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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
2 6 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 14.11.2022 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.00 Uhr 
Ende: 22:03 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister  Bernhard Kleber  

Gemeindevertreter Peter Felder  

 Bernhard Feuerstein  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Michael Pircher  

 Jakob Bär  

 Karin Ritter  

 Johannes Scalet  

 Michael Rüscher  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Martin Ritter  

 Johannes Troy  

 Michael Simma  

 Maria Elisabeth Simma  

 Bernadette Spettel  

 Jodok Felder  

 Gebhard Metzler  

 Christian Bischofberger  

Ersatzmitglieder Daniel von der Thannen  

 Josef Held  

 
 

Entschuldigt: 
 Manfred Scalet  

 Thomas Fink  

 
 

Weiters anwesend:  

 Michael Metzler Protokollführung 

 1 Zuhörer  

 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 21 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist da-
her gegeben. Die Sitzung ist öffentlich.
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Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Beschlussfassung über die Widmung und die Aufhebung aus dem Gemeingebrauch für 

die GST 3733/1 (öffentliches Gut) im Bereich Itter. 
3. Beschlussfassung über die Gebühren und Abgaben für das Jahr 2023. 
4. Beschlussfassung über die Anpassung der Trachtenförderung ab 2023. 
5. Information und Beschlussfassung über die Vergabe der Arbeiten für die Rutschsanie-

rung im Bergle (Gemeindestraße 3736/4). 
6. Berichte / Mitteilungen 
7. Allfälliges 
 
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber begrüßt alle Anwesenden zur heutigen Sitzung der Ge-
meindevertretung. Entschuldigt haben sich Manfred Scalet und Thomas Fink. Michael 
Pircher kommt etwas später. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Die letzten beiden Protokolle wurden von Rupert Kolb erstellt. Leider hat die Zusammen-
arbeitet mit ihm nicht gefruchtet. Es gab einige Korrekturwünsche bei diesen Protokol-
len, die Nacharbeit im Büro des Gemeindeamtes war groß. Der Vorsitzende hat das 
Thema mit Rupert besprochen. 
Die Protokollführung bei der heutigen Sitzung übernimmt Michael Metzler. 
Michael Simma wüsste jemanden, der eventuell Interesse an der zukünftigen Protokoll-
führung hat. Er wird dies mit Bernhard Kleber besprechen. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, einen zusätzlichen Punkt in die Tagesordnung aufzu-
nehmen, der nach Punkt 5. eingeschoben wird. Es geht um die Nachbesetzung für die 
Stelle des Gemeindearztes. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 

2. Beschlussfassung über die Widmung und die Aufhebung aus dem Gemeinge-
brauch für die GST 3733/1 (öffentliches Gut) im Bereich Itter. 
 
Im Itter gibt es einen Um- bzw. Zubau am Haus Nr. 128. Im Zuge der Grundstücksver-
messung gab es Gespräche mit den Bauherren und den Anrainern Familie Simma, dass 
die Gemeindestraße in diesem Bereich neu vermessen werden könnte. Flächen, die 
dem öffentlichen Gut wegfallen, sind dem Gemeingebrauch zu widmen, andere Fläche 
sind aus dem Gemeingebrauch aufzuheben. Solche Bereinigungen bieten sich bei 
Vermessungen an. Teilweise rücken die Grenzen nun näher zu den Gebäuden heran, 
ebenfalls werden zum Teil die Bankette berücksichtigt. 
Zwei Flächen mit 14 bzw. 10 m² wären nun für den Gemeingebrauch (öffentliches Gut) 
zu widmen. Zwei Flächen mit 2 bzw. 7m² wären vom Gemeingebrauch aufzuheben und 
würden nun den privaten Eigentümern zufallen. 
 
Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig. 
 

3. Beschlussfassung über die Gebühren und Abgaben für das Jahr 2023. 
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In allen Gemeinden und auch bei der Regio gab es intensive Diskussionen über die An-
passungen der Gebühren und Abgaben. Die Regio wird die Gemeindebeiträge nach 
dem Verbraucherpreisindex anpassen. Dieser liegt im Zeitraum 08/2021 bis 08/2022 bei 
9,40 %. 
Vorschlag seitens der Gemeinde ist, dass die Gebühren und Abgaben ebenfalls um den 
Verbraucherpreisindex angepasst werden. Die Gebühren für Wasser und Kanal werden 
auf Vorschlag des Gemeindevorstandes nur um 5 % erhöht. 
Ein Vorschlag für die Gebühren und Abgabe 2023 wurde der Gemeindevertretung zuge-
stellt. Bei einigen Positionen fehlen noch die Beschlüsse von verschiedenen Gremien 
(zB Musikschule). 
 
Die einzelnen Positionen werden nun im Detail besprochen. 
Folgende Gebühren unterliegen nicht der Anpassung mit dem Verbraucherpreisindex: 

 Grundsteuer und Kommunalsteuer bleiben unverändert. 

 Die Gästetaxe wird von € 1,30 auf € 1,40 erhöht. 

 Der Satz für den Tourismusbeitrag bleibt unverändert (4,9 v.T.) 

 Erhöhung Gebühren Wasser und Kanal um 5 % 

 Erhöhung Grundgebühren Müll um 5 %. Die Gebühren für Müllsäcke werden an 
den Vorschlag vom Gemeindeverband angepasst. Bei den Müllgebühren ist die 
Gemeinde kostendeckend. 

 Bei den Kindergarten- und Spielgruppentarifen wartet man die Empfehlungen 
des Landes bzw. die Gebühren der Gemeinde Egg (Kleinkindbetreuung) ab. 

 Für die Familienhilfe muss der Beschluss des Sozialsprengel Mittelbregenzer-
wald abgewartet werden. 

 Bei den Verpflegskostensätzen für die Wohngemeinschaft im MiFü wird die Emp-
fehlung des Landes abgewartet. 

 Bei den Schüleressen kommt ein Betrag von € 1,50 für die Betreuung dazu (die-
ser wird gefördert). 

 Die Friedhofsgebühren werden um den Verbraucherpreisindex angepasst. Es 
wird derzeit überlegt, ob in Andelsbuch Urnengräber errichtet werden. Dazu gab 
es Besichtigungen von mehreren Friedhöfen gemeinsam mit einem Architekten 
und Vertretern der Diözese. Diese Informationen werden nun von Margit Kolb 
aufgearbeitet. Zukünftig könnten auf dem Friedhof in Andelsbuch die Kapazitäten 
knapp werden. Im Zuge der Besichtigungen und Gesprächen hat man erfahren, 
dass Andelsbuch unterdurchschnittliche Friedhofsgebühren hat. In unserer Ge-
meinde sind nach wie vor Erdbestattungen möglich. Die Gemeinde empfiehlt bei 
Gesprächen aber inzwischen Urnenbestattungen. Weitere Informationen folgen 
zu einem späteren Zeitpunkt. 

 Die Gebühren für die Musikschule Bregenzerwald werden nach Erhalt der Infor-
mationen von der Musikschule im Jänner angepasst. 

 Zu den Gebühren für die Nutzung des Rathaussaales berichtet Annelies Egen-
der. Im Vergleich zu anderen Sälen sind die Gebühren in Andelsbuch deutlich 
niedriger. Es gibt nun keinen Saalpächter mehr. Bei den letzten Veranstaltungen 
hat man gesehen, dass die Aufwände für Vorbereitung, Reinigung, Inventarisie-
rung usw. doch sehr hoch sind. Die Gebühren wurden nun angepasst. Es gibt 
eine Staffelung je nach Art der Veranstaltung und benötigten Räumlichkeiten 
bzw. Ausstattung. Versammlungen von Ortsvereinen waren bislang kostenlos, 
nun fällt dafür ebenfalls eine Gebühr an. Derzeit wird noch ein Saalmanager ge-
sucht. Interessenten können sich gerne beim Gemeindeamt melden. Derzeit gibt 
es im Saal laufend Investitionen. So wurden beispielsweise Geschirr und Gläser 
angeschafft. Die Kühltechnik wird demnächst erneuert, eine Anpassung der Sani-
täranlagen ist geplant. 
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Michael Simma hat festgestellt, dass bei der jährlichen Sperrmüllsammlung immer sehr 
viel entsorgt wird, bei den Sammelplätzen gibt es immer sehr große Haufen. Die Sachen 
könnten auch selbst zur Deponie gefahren werden. Die kostenlose Sammlung fördert in 
seinen Augen die Wegwerfgesellschaft. 
Bürgermeister Bernhard Kleber erklärt, dass man sich in anderen Gemeinden bezüglich 
der Sperrmüllsammlung informieren wird. 
 
Die Beschlussfassung über die Gebühren und Abgaben für das Jahr 2023 erfolgt ein-
stimmig. 
 
 

4. Beschlussfassung über die Anpassung der Trachtenförderung ab 2023. 
 
Andelsbuch gehört zu jenen Bregenzerwälder Gemeinden, die eine Trachtenförderung 
anbieten. Der Verein iNTRACHT hat sich an die Regio gewendet und gebeten, dass die 
Gemeinden die Trachtenförderung einheitlich festsetzen bzw. diese gegebenenfalls er-
höhen. Die Tracht ist ein wichtiges Kulturgut in der Region. Der Verein iNTRACHT hat 
die Gemeinde Bizau als Bestbeispiel angeführt. Unsere Gemeinde würde nun die Trach-
tenförderung an die Richtwerte aus Bizau anpassen. 
 
Annelies Egender hat dieses Thema im Gemeindeamt aufgearbeitet und berichtet nun 
dazu. 
Die Trachtenförderung wurde in Andelsbuch im Jahr 2015 eingeführt. Bei den Fördersät-
zen hat man sich an den umliegenden Gemeinden orientiert. Nun wurden dies mit den 
aktuellen Fördersätzen anderer Gemeinden und im speziellen mit Bizau verglichen. Die 
einzelnen Trachtenteile werden mit 25 % gefördert, wobei jede Position aber mit einem 
Höchstbetrag begrenzt ist. Bei den neuen Fördersätzen wurden auch die in der Vergan-
genheit vorgelegten Rechnungen berücksichtigt. Teilweise gibt es im Vergleich zur Ver-
gangenheit bei den neuen Fördersätzen nun größere Sprünge, da in Wirklichkeit die 
Kosten für die Anschaffung einer Juppe (Gesamtkosten ca. € 2.500 oder mehr) doch 
deutlich höher sind. Wie Bizau, würde auch die Gemeinde Andelsbuch den maximalen 
Förderbetrag pro Person/Jahr mit € 1.000 begrenzen. 
 
In den letzten Jahren betrug der durchschnittlich ausbezahlte Förderbetrag € 
104,00/Person, wobei aber in den meisten Fällen nur ein Teil der Juppe neu angeschafft 
wurde. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber ist der Meinung, dass jene, die eine Juppe anschaffen, 
auch unterstützt werden sollen. Die Tracht ist schließlich ein wichtiges Kulturgut unserer 
Region. 
 
Michael Rüscher erkundigt sich, ob es auch eine Förderung für die Anschaffung einer 
Bregenzerwälder Männertracht gibt. 
Laut Annelies bietet die Gemeinfe diese zwar an, jedoch wurde seit der Einführung im 
Jahr 2015 noch keine Förderung beantragt. Die Fördersätze können hier festgelegt wer-
den, sobald es Erfahrungswerte gibt. 
 
Die Beschlussfassung über die Anpassung der Trachtenförderung ab 2023 erfolgt ein-
stimmig. 
 

5. Information und Beschlussfassung über die Vergabe der Arbeiten für die Rutsch-
sanierung im Bergle (Gemeindestraße 3736/4). 
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An der Gemeindestraße im Bezauer Wald Richtung Bergle gab es bei den Regenfällen 
am 30.09. bzw. 01.10. Rutschungen. Es kam zu einem Riss, infolge rutschte ein Teil der 
Straße auf einer Länge vom 10-15 Meter ab. Die Straße ist seither gesperrt. In diesem 
Bereich gab es schon im Jahr 2014 Sanierungsarbeiten. Die Schwachstelle war be-
kannt, eine Hangsicherung wurde jedoch nicht errichtet. Der Abriss an der Straße zieht 
sich über eine Länge von ca. 15 Meter. Im oberen Bereich verläuft die Hauptwasserlei-
tung im Straßenunterbau. 
Es gab vor Ort einen Lokalaugenschein mit einem Vertreter der Firma Moosbrugger Bau 
und dem Geologen Bernhard Kempf vom Büro GEOMAC. Der Geologe empfiehlt eine 
Stützmauer als Sicherungsbauwerk. Diese Mauer würde auf einer Länge von ca. 50 Me-
ter errichtet werden, an der höchste Stelle hat die Steinschlichtung eine Höhe von ca. 4 
Meter. Die Mauer wird mit Schroppen hinterfüllt. Ebenfalls werden Drainagen zur Ent-
wässerung eingebaut. Für das Anbringen einer Absturzsicherung werden Steher einbe-
toniert. Die neue Asphaltierung erfolgt auf der gesamten Straßenbreite. 
 
Die Sanierungsarbeiten wurden von der Gemeinde ausgeschrieben. Die Firmen O&S 
Bau, Moosbrugger Bau und Hager Bau haben ein Angebot abgegeben. Angebotsöff-
nung war am 28. Oktober im Gemeindeamt. Die Firma Moosbrugger Bau ist mit € 
127.817,91 brutto bestbietendes Unternehmen, alle Angebote lagen knapp beisammen.  
 
Da auf dieser Straße eine öffentliche Fahrradroute verläuft, gibt es vom Land eine För-
derzusage für die Sanierung in Höhe von 50 %.  
 
Der Vorsitzende schlägt vor, die Arbeiten an die Firma Moosbrugger Bau zu vergeben. 
Die Umsetzung könnte noch im November starten. 
 
Johannes Scalet erkundigt sich, ob die Gemeinde diese Straße sanieren muss oder ob 
man diese auch als Gemeindestraße auflassen könnte. Laut dem Bürgermeister gibt es 
eine Vereinbarung mit Bezau, dass die Straße nicht vom Schwerverkehr genutzt werden 
darf. Ebenfalls ist vereinbart, dass die Gemeinde Andelsbuch Straßenerhalter bis zur 
Parzelle Stallau ist, für den weiteren Verlauf ist die Gemeinde Bezau zuständig. 
 
Die Beschlussfassung über die Vergabe der Sanierungsarbeiten in der Höhe von € 
127.817,91 brutto an die Firma Moosbrugger Bau aus Andelsbuch erfolgt einstimmig. 
 
 
Punkt nach Punkt 5. 
Nachbesetzung Stelle des Gemeindearztes (Kassenarztstelle) 
 
Kurz nach der letzten Sitzung der Gemeindevertretung hat Dr. Johannes Marxgut den 
Bürgermeister kontaktiert und um einen Termin angefragt. Marxgut stammt aus Sibratsg-
fäll, ist 40 Jahre alt und Oberarzt für Neurochirurgie am LKH Feldkirch. Ende Oktober 
gab es ein längeres Gespräch zwischen ihm und Bernard Kleber. Johannes hat großes 
Interesse bekundet als Gemeindearzt in Andelsbuch tätig zu werden. 
In der Zwischenzeit hatte er schon zwei Schnuppertage in der Praxis von Dr. Rüscher. 
Ebenfalls hat er bereits ausführliche Gespräche mit anderen Gemeindeärzten im Bre-
genzerwald geführt. 
Der Wunsch von Marxgut ist es, dass er in einem überschaubaren Zeitraum in unserer 
Gemeinde eigene Räumlichkeiten bekommt. Dies ist nicht kurzfristig umsetzbar, da dazu 
Ideen, Planungen und Projektierungen notwendig sind. Der Gemeindevorstand wurde 
vorab über diesen Wunsch in Kenntnis gesetzt. Marxgut wäre gerne längere Zeit als Ge-
meindearzt in Andelsbuch tätig und möchte auch im Ort wohnen. 
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Für die Nachbesetzung der Arztstelle ist eine Vereinbarung mit der Gemeinde notwen-
dig, in der zu einem großen Teil auch finanzielle Aspekte berücksichtigt sind. Der Vorsit-
zende hat sich diesbezüglich bei Gemeinden erkundigt, in denen es während der letzten 
Jahren eine Nachbesetzung der Gemeindearztstelle gab und nennt einige Beispiele: 

 In Schwarzenberg erhielt die neue Ärztin seitens der Gemeinde ein Startgeld in 
der Höhe von € 150.000, welches vorwiegend für die Anschaffung neuer Geräte 
vorgesehen war. Die Gemeinde bezahlt ein Wartegeld von € 1000/Monat. Die 
Ärztin ist in Räumlichkeiten der Gemeinde eingemietet. 

 In Mellau steht die Ordination im Eigentum der Ärztin. Sollte sie die Ordination 
nicht weiterbetreiben, kann die Gemeinde die Räumlichkeiten zu festgeschriebe-
nen Konditionen erwerben. Die Gemeinde bezahlt ein Wartegeld von € 
29.000/Jahr. 

 In Schoppernau hat die Gemeinde auf dem Feuerwehrhaus neue Räumlichkeiten 
errichtet, welche nun an den Arzt zu ortsüblichen Preisen vermietet werden. Es 
gab ein Startgeld von € 80.000, das Wartegeld liegt bei jährlich € 23.000. 

 Der neue Gemeindearzt in Bezau nutzt die vorhandene Ordination von seinem 
Vorgänger, hätte zukünftig aber auch gerne eigene Räumlichkeiten. Es gibt eine 
Vereinbarung, dass die Mietkosten für eine Dauer von 4 Jahren von der Ge-
meinde übernommen werden. Das Startgeld für Neuanschaffungen liegt bei  
€ 40.000,--.  

 
Dr. Johannes Marxgut müsste eine monatliche Miete von € 4.000 an Dr. Rüscher für die 
Räumlichkeiten und Einrichtung bezahlen. Bis in ca. 2 Jahren hätte er gerne eigene 
Räumlichkeiten. 
 
Annelies Egender erkundigt sich, ob es für die Gemeinde mit der monatlichen Miete ab-
getan ist oder ob noch ein Wartegeld dazukommt. Laut dem Vorsitzenden gab es dies-
bezüglich bislang keine Forderungen. Ein Wartegeld könnte aber fällig werden, sobald 
es eigene Räumlichkeiten gibt. 
 
Michael Rüscher kennt Johannes Marxgut als sympathischen Arzt. Als Neurochirurg 
könnte er auch spezielle Schmerzsituationen behandeln und wäre somit eine Bereiche-
rung für Andelsbuch und die Region. 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass man sich in der Vergangenheit nie mit Arzträumlichkeiten 
auseinandersetzen musste, da es 35 Jahre lang einen Arzt mit vorhandenen Räumlich-
keiten gab. Als Gemeinde sollte man diese einem Arzt zur Verfügung stellen können. 
 
Jodok Felder sieht es positiv, dass Marxgut klare Forderungen auf den Tisch legt. 
 
Laut Peter Felder hat sich Johannes gut informiert. Er möchte wirklich gerne Gemeinde-
arzt werden und auch in Andelsbuch wohnen. 
 
Michael Simma findet es sehr positiv, dass es einen Interessenten gibt. Es ist eine große 
Aufgabe für die Gemeinde, dass man in 2 Jahren Arzträumlichkeiten zur Verfügung stel-
len sollte. Hier soll man möglichst bald voll durchstarten. Sollte Marxgut einmal nicht 
mehr Gemeindearzt sein, so hätte man Räumlichkeiten für einen Nachfolger. 
 
Bernhard Kleber erklärt, dass Rudolf Rüscher einen Antrag auf Verlängerung der Kas-
senarztstelle einbringt. Johannes Marxgut könnte gleich einsteigen, würde aber gerne 
noch Fortbildungen machen. Er würde ab Jänner 2023 wöchentlich 1-2 Tage in Andels-
buch arbeiten und dann ab Juli 2023 die Stelle fix übernehmen. 
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Michael Rüscher findet es gut, dass der Arzt auch im Ort wohnen möchte, das tut der 
Gemeinde gut. 
 
Auch Christian Bischofberger ist sehr positiv gestimmt. Er fragt, ob sich Marxgut von der 
Gemeinde Unterstützung bei der Suche nach privatem Wohnraum wünscht. Bei einer 
möglichen neuen Infrastruktur muss beachtet werden, dass es nicht nur eine klassische 
Arztpraxis gibt, sondern auch andere Aspekte bzw. nötige Einrichtungen für die Ge-
meinde berücksichtigt werden. 
Laut Bernhard Kleber kann die Gemeinde Unterstützung bei der Suche nach Wohnraum 
geben. Dr. Marxgut wird jedoch nicht bevorzugt behandelt, hier müssen alle Bürger 
gleich viel wert sein, unabhängig von ihrer Funktion in der Gemeinde. 
 
Johannes Scalet fragt, ob sich Dr. Marxgut vorstellen kann, ab Juli neben Dr. Rüscher 
zu arbeiten. 
Der Vorsitzende ist der Meinung, dass dies die beiden Ärzte unter sich klären sollten. 
Rudolf Rüscher ist grundsätzlich ab Juli nicht mehr Gemeindearzt. Die Kommunikation 
zwischen Rüscher und Marxgut ist gut. 
 
Der Gemeindevorstand wird sich nun weiter mit diesem Thema befassen und die weite-
ren Abklärungen bzw. Vereinbarungen treffen. Johannes Marxgut hat bereits von der 
Ärztekammer die Zusage für die Stelle und wartet eigentlich nur noch auf die Zustim-
mung seitens der Gemeinde. 
 
 

6. Berichte / Mitteilungen 
 
Der Vorsitzende Bernhard Kleber informiert über Termine seit der letzten Sitzung: 

 Am 26. Oktober hat nach 2 Jahren Pause wieder die Noriker-, Ziegen- und 
Schafausstellung in Andelsbuch stattgefunden. Es gab einige Neuerungen. Der 
Ablauf hat gut funktioniert. Den neuen Marktanbietern hat es in Andelsbuch sehr 
gut gefallen. Er bedankt sich bei Michael Metzler für die Organisation der Veran-
staltung. Sein Dank gilt ebenfalls den Mitgliedern der neu gegründeten Arbeits-
gruppe, der Mannschaft der Feuerwehr und allen anderen Beteiligten. 

 Die alljährliche Viehausstellung fand am 29. Oktober beim Parkplatz der Berg-
bahnen statt. Gebhard Metzler vom Viehzuchtverein berichtet von einer gelunge-
nen Veranstaltung bei bestem Wetter und vielen Besuchern aus dem In- und 
Ausland. Es war dieses Jahr die größte Ausstellung im Land mit über 280 aufge-
triebenen Tieren, ca. 100 mehr wie im letzten Jahr. 29 Kälber wurden von Kin-
dern vorgeführt, ein großer Teil davon waren Kinder aus nicht-bäuerlichen Fami-
lien. Er bedankt sich bei der Gemeinde und Bergbahnen für das zur Verfügung 
stellen von Platz und Infrastruktur sowie für die ausbezahlten Tierprämien. Ein 
großer Dank gebührt auch den Nachbarn für ihr Verständnis. Die Siegertiere 
stellten die Familie Benjamin Greber (Braunvieh) und Familie Hubert Feurstein 
(Holstein). 

 Bei der JHV des Trinkwasserverband Bregenzerwald am 31. Oktober wurde be-
richtet, dass die beiden Wassergenossenschaften in Schwarzenberg von der Ge-
meinde übernommen werden. Es gibt Gespräche, ob der von der Wassergenos-
senschaft Vorderthalb vor wenigen Jahren errichtete neue Brunnen vom Trink-
wasserverband übernommen wird. 

 Am 4. November hatte Bernhard Kleber ein Treffen mit dem Bezirkshauptmann 
Gernot Längle. Besprochen wurde unter anderem die befristete Bewilligung für 
den Betrieb der Spielgruppe im Vinzenzheim. Längle wird dieses Thema mit den 
zuständigen Sachverständigen besprechen. 



Gemeindeamt Andelsbuch  GV-Protokoll 14. November 2022 

8 

 Am 8. November wurde im Kloster Bezau Ferdinand Kohler als Repräsentant des 
Stand Bregenzerwald verabschiedet. Er hat die Funktion 43 Jahre lang ausgeübt 
und wurde zum Ehrenrepräsentant ernannt. Sein Nachfolger ist nun Gerhard 
Steurer. 

 Hubert Rhomberg hat am 9. November bei der Regio sein Projekt „Vollbahnan-
schluss Bregenzerwald“ vorgestellt. Es handelt sich um ein großes und umfang-
reiches Projekt. Rhomberg ist überzeugt, dass es sich dabei um eine wichtige 
Mobilitätseinrichtung für die Zukunft handelt. 

 Am 12. November fand das Herbstkonzert des Musikvereins in Schwarzenberg 
statt. Michael Jäger berichtet von einem sehr gut besuchten und schönen Kon-
zert. Es war der erste große Auftritt mit dem neuen Kapellmeister. Gebhard Metz-
ler bedankt sich noch bei den Sponsoren aus den Reihen der Gemeindevertre-
tung. 

 
Karin Ritter berichtet von der JHV der Offenen Jugendarbeit Bregenzerwald am 3. No-
vember. Es gibt keine Änderungen in der Vereinsleitung. Das Programm der OJB und 
der Guten Stube ist sehr umfangreich. Die Institution ist eine Bereicherung in Sachen 
Jugend für die Region. Die OJB ist sehr aktiv und hat laufend neue Ideen, mit denen ein 
sehr breites Publikum angesprochen wird. 
Ebenfalls berichtet Karin vom aktuellen Geschehen im ehemaligen Gasthaus Taube. Am 
12. November haben ehemalige Mitarbeiter des Gasthauses in der Taube erzählt, es 
war ein sehr interessanter Nachmittag. Man möchte die Geschichte des Gasthauses 
aufarbeiten. Der Theaterverein Egg wird bald in der Taube proben, ab dem Frühjahr 
2023 sollen erste Aufführungen stattfinden. Im Dezember gibt es bereits eine Filmvor-
führung vom Verein Hans Bach. 
 
Michael Simma hat an der Generalversammlung des Handwerker- und Gewerbevereins 
teilgenommen. Die Versammlung wurde im kleinen Rahmen abgehalten. Obmann Rene 
Schedler wurde wiedergewählt. Die Ausstellung Handwerk+Form ist im Jahr 2023 wie-
der geplant. 
 
Weiters informiert der Vorsitzende zu laufenden Projekten: 

 Am 3. November wurden mit der Landesgeologin und einem Vertreter der Wild-
bach- und Lawinenverbauung geplante Änderungen zum REP besprochen. Ein 
ergänzendes Gutachten von der Abteilung Naturschutz wird abgewartet. 

 Zwischen der Betreibergesellschaft der Wälderhalle und dem Land Vorarlberg 
hat kürzlich ein Gespräch stattgefunden. Das Land hat eine Verlängerung der 
Förderung zugesagt, die Fördersumme bleibt jedoch unverändert. Laut Hans 
Metzler von der Betreibergesellschaft ist das projektierte Bauvorhaben bei den 
aktuellen Rahmenbedingungen (gestiegene Baukosten) nicht umsetzbar. 
Hinsichtlich Betriebsgebiet Sporenegg möchte die Viehweide zuerst Klarheit ha-
ben, was mit der Wälderhalle passiert, was Auswirkungen auf geplante Bauvor-
haben am Standort des Betriebsgebiets hat. Es gab Überlegungen, ob man den 
Schutzdamm auf eigenem Boden errichten kann, was jedoch bedeuten würde, 
dass sehr viel wertvolle Betriebsfläche verloren geht. Der Bürgermeister wird 
nochmals ein Gespräch mit den Verantwortlichen der Viehweide führen. 

 Zum Projekt Kiesabbau Hod findet ein Treffen der Arbeitsgruppe am 24. Novem-
ber statt. 

 Die Planung für die Straßensanierung der L200 im Bereich Kalchern bis Kirche 
wurde beauftragt. Ein Gehsteig bis Kalchern und ein Mittelstreifen bis zum Kirch-
platz werden berücksichtigt. Erste Planvorschläge liegen demnächst vor. 

 
 

7. Allfälliges 
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Michael Pircher weist auf die Jahreshauptversammlung des WSV-Andelsbuch am 2. De-
zember in den Räumlichkeiten der Firma Mohr Polster hin. Als Podiumsgast wird unter 
anderem Hubert Strolz anwesend sein. 
 
Gebhard Metzler erkundigt sich, wie weit das Projekt Urnenfriedhof schon fortgeschritten 
ist. Laut dem Vorsitzenden gibt es noch keine Planungen. Aktuell werden noch Informa-
tionen gesammelt. Ebenfalls ist man in Kontakt mit der Diözese. Eine weitere Zusam-
menkunft ist noch im November geplant. 
 

 
 
Der Bürgermeister:  Der Protokollführer: 
 
 
 
 
(Bernhard Kleber)  (Michael Metzler) 


